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Rundschreiben Nr. 33      Bredenbeck, 26.02.2016 
 
Sehr geehrte Mitglieder, 
 
im vorliegenden Rundschreiben zeigen wir Ihnen auf, mit welchem Rübenpreis Sie 
bei Nordzuckerernte 2015 rechnen können. Laut Anbauvertrag sind der DNZ und 
Nordzucker verpflichtet die Preisverhandlungen bis zum 28.02. abzuschließen. 
Hier zeigt sich wieder einmal mehr die Schwäche der Anbauverbände, verursacht 
durch die finanzielle Abhängigkeit von Nordzucker und der Nachteil der 
Doppelmandate in unserem Unternehmen. 
 
Durch die satzungsgemäße Bindung des Lieferrechtanspruchs an die Aktie ab 2017  
ist unsere  Nordzucker- Holding  A G   eine reine Zweckgemeinschaft, die allein einer 
dauerhaft optimalen Zuckerrüben – Verwertung dienen sollte. 
 
Zuckerrübenpreis für die Ernte 2015 
 
Wie sehen die Fakten aus: Nordzucker hat in der letzten Zeit in den Medien und bei 
den Winterversammlungen ein Betriebsergebnis von Null bis in den einstelligen 
positiven wie negativen Millionenbereich kommuniziert. Der Vorstandsvorsitzende 
der Nordzucker AG, Herr Fuchs, wird in der Land & Forst Ausgabe vom 18.01.2016 
mit der Aussage zitiert „Rübenpreis geht vor Dividende“. Der Zuckerpreis für 
Quotenzucker in der EU lag im letzten Jahr um 420 €/t. Daraus leiten wir den 
gerechten Rübenpreis 2015 ab. 
 
Bis zur Ernte 2016 gilt die EU Zuckermarktordnung. Damit der Rübenmindestpreis 
sowie die Polarisationszuschläge. Verhandlungsspielraum gibt es für die 
Rübenmarkvergütung, die Qualitätsprämie, Früh- und Spätlieferausgleich, 
Wirtschaftserschwernis und Bereitstellungsgeld. 
 
Alle Preispositionen müßten längst festliegen, lediglich geringe Cent-Beträge durch 
besseren Schnitzelverkauf können noch Einfluss auf den Rübenpreis haben. Diese 
Differenz wurde in den vergangenen Jahren durch Nachzahlungen ausgeglichen. 
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Die folgende Tabelle ergibt das Ergebnis unserer Berechnungen. 

 
 

erwarteter Quotenrübenpreis für Ernte 2015 €/t 
Grundpreis bei 16% Zuckergehalt 26,29 
Polarisation Zuschlag bei 17,5% Zucker 4,14 
Quotenpreis 30,43 
Rüben Mark 3,50 
Qualitätsprämie 0,30 
Wirtschaftserschwernis 0,00 
Früh-Spätlieferausgleich 1,10 
Bereitstellung 0,20 
Produktionsabgabe -0,93 
Rübenpreis incl. Nebenleistungen (ohne MwSt.) 34,60 

 
Aus den oben genannten Fakten leiten wir einen gerechten Zuckerrübenpreis für die 
Ernte 2015 ab. Bei einem durchschnittlichen, nordzuckerweit ermittelten 
Zuckergehalt von 17,5 % kommen wir auf einen Rübenpreis von 34,60 €/t.. Das ist 
unser Break-Even-Point Bei diesem Rübenpreis hat unser Unternehmen 
Nordzucker die Möglichkeit, als Jahresergebnis eine schwarze Null zu fahren. 
Damit zeigen wir bei dieser Rübenpreisermittlung, dass wir stets auch an unser 
Unternehmen Nordzucker denken. Häufig werden wir ja mit anderen Vorwürfen 
konfrontiert. Wir sind gespannt, wann und mit welchem Ergebnis uns unsere 
Vertreter überraschen. 
 
Zwei Anmerkungen möchten wir noch mitgeben: 
 

1.) Kann es sein, dass Nordzucker deshalb die Rübenpreise erst so spät bekannt 
gibt, um bilanzpolitische Spielmasse zu haben? Schließlich ist am 28.02. das 
Wirtschaftsjahr zu Ende und die Bücher werden geschlossen. 
 

2.) Wir favorisieren nach wie vor die Rinne-Formel zur Berechnung des 
Rübenpreises. Hier ergäbe sich bei 16% Zuckergehalt und eine hälftige 
Aufteilung des Zuckermarktpreises von 420,- EUR ein Rübengrundpreis von 
29,17 EUR. Inklusive aller Zuschläge ergäbe sich da ein Rübenpreis bei 
17,5% Zuckergehalt von 37,50 EUR. 
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Unser Rübenpreis-Modell für Nordzucker ab 2017 
 
Grundlage: Zuckerrübe mit 16 % Zuckergehalt 
Verteilschlüssel: 
 bis 420,- EUR Zuckerpreis: 55 % Nordzucker 45% Anbauer 
 ab 421,- EUR Zuckerpreis: 50% Nordzucker 50 % Anbauer 

Polarisation: abgeleitet aus der Quotenzuckertabelle 
Zuschläge: Rübenmark, Früh-Spätlieferausgleich und Prämien 
Nettopreise in EUR/t 
 
Zuckererlös  Anteil Landwirt  Basispreis 17,5% Zucker Zuschläge  Rübenpreis

330  148,5  20,65  3,25  5,10  29,01 

360  162,0  22,53  3,55  5,10  31,18 

390  175,5  24,41  3,84  5,10  33,35 

420  189,0  26,29  4,14  5,10  35,53 

450  225,0  31,29  4,93  5,10  41,32 

480  240,0  33,38  5,26  5,10  43,74 

510  255,0  35,47  5,59  5,10  46,15 

540  270,0  37,55  5,91  5,10  48,57 
 
Die Tabelle ist für die Zuschläge beispielhaft aufgeführt und nicht begrenzt. Die 
Produktionsabgabe wurde nicht einkalkuliert, da sie ab 2017 entfällt. 
 
Da zukünftig keine Unterscheidung zwischen Quoten- und Industriezucker mehr 
erfolgt, muss der Preisabschlag zum Industriezucker als Korrekturfaktor eingerechnet 
werden. Nordzucker gibt den Industriezuckeranteil mit 8 % an. 
Der Quotenzuckerpreis in der EU lag im Jahr 2015 bei 420,0€ / t, für Industriezucker 
wurde ein Preis von 299,0 €/t erzielt. Durch die Einpreisung des angenommenen 
Industriezuckers ermäßigt sich der  Zuckerpreis um 10,0 €/t auf dann 410,0 € / t. Auf 
die Tonne Zuckerrüben bezogen ergibt sich ein Abschlag von 0,71 €/t.  
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Ab 2017 beginnt eine neue Zeitrechnung in der Zuckerwirtschaft. Wir wollen diese 
mit Ihrer Hilfe aktiv mit gestalten. 
 
 
Auffallend bei den Winterveranstaltungen aller Zuckerunternehmen war, die 
gewünschte Ausdehnung der Zuckerrübenanbaufläche ab 2017 um ca. 30%. Alle 
Unternehmen wollen die Kampagnedauer auf ca.120 Tage je Werk ausdehnen. Wo 
nehmen die Zuckerunternehmen diesen Optimismus her, denn der Verbrauch 
innerhalb der EU stagniert und der Export auf dem Weltmarkt ist zu den 
gegenwärtigen Preisen unrentabel? 
 
Der durch den Wegfall der Isoglucose–Quote entstehende Wettbewerb um die 
industriellen Zuckerverarbeiter wird unserer Meinung nach total ausgeblendet. Wir 
fürchten, dass der unsinnige Verdrängungskampf auf dem Rücken der 
Zuckerrübenanbauer ausgetragen wird. Die Entwicklung auf dem Milchmarkt sollte 
Warnung genug sein. 
 
Sehr geehrte Mitglieder sprechen Sie in der nächsten Zeit mit den Ihnen bekannten 
Regionsvertretern der Anbauverbände über den gerechten Zuckerrübenpreis. Auf 
den letzten Cent können wir den Rübenpreis wegen fehlender Daten noch nicht 
ermitteln, aber die Richtung stimmt.  
 
Für die kommende Frühjahrbestellung der Zuckerrüben und der Sommerfrüchte 
wünschen wir Ihnen eine gute Witterung und ein glückliches Händchen für den 
optimalen Bestellungstermin. 
 
 
Wir stehen für Unabhängigkeit, Transparenz und Sachverstand. Wir vertreten 
sowohl den Aktionär als auch den Rübenanbauer bestmöglich. 
 

Eintrittsformulare finden Sie unter http://www.ndzrav.de/. 
 


